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THEMEN

Elemente des digitalen Rechtemanagements

Relevanz nach Mediengattungen

Auswirkungen auf Verlagsangebote und –prozesse
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DIGITALES RECHTEMANAGEMENT IST EIN ELEMENT DES 
STRATEGISCHEN RECHTEMANAGEMENTS

Kommerzielles RechtemanagementKommerzielles Rechtemanagement

Rechteeinkauf

Portfolio-
management

Rechteeinkauf

Portfolio-
management

RechtekettenRechteketten Kooperationen

Merchandising

Kooperationen

Merchandising

Digitale Mehrfach-
verwertung

Digitale Mehrfach-
verwertung

Klassisches Rechte- und 
Lizenzmanagementsystem

“Business Rights 
Management”

Klassisches Rechte- und 
Lizenzmanagementsystem

“Business Rights 
Management”

DRM
(CMS)
DRM

(CMS)

Technisches Rechtemanagement

++
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TRENDS IM RECHTEMANAGEMENT

Höhere Investments mit kurzer Amortisationszeit bzw. hoher Floprate

• Kaum Chance für sogenannte Sleeper

• Verstärkter Druck Marketingbudgets zu erhöhen

Höhere Fragmentierung des Angebots und der Zielgruppen 

Zunahme an Komplexität

• Wegfall zeitlicher und geografischer Barrieren

• Vielzahl von Vertriebskanälen und Distributionspartnern

„Nebenrechte“ oft wichtiger als Hauptverwertungsrecht („Star Wars“ Effekt)
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HITS/BESTSELLER BEDINGEN SYSTEMATISCHE 
DIFFERENZIERUNG BEIM RECHTEMANAGEMENT

Warum Explosion der Rechtekosten bei Hits?

Konsument 
orientiert sich wg. 

Angebotsflut
an „Highlights“

Konsument 
orientiert sich wg. 

Angebotsflut
an „Highlights“

Kleinere 
Titel ver-

kaufen sich 
schlechter

Kleinere 
Titel ver-

kaufen sich 
schlechter

Zwang zur 
Reallokation

der Mittel

Zwang zur 
Reallokation

der Mittel

Bestseller 
sind ent-

scheidend

Bestseller 
sind ent-

scheidend

Bestseller 
verkaufen 
sich noch 

besser

Bestseller 
verkaufen 
sich noch 

besser Höhere Vorschüsse/ 
Rechtekosten

Geringere Rechtekosten

Mehr 
Marketing

Weniger 
Marketing

• Langfristige Verträge zur Bindung 
der Stars

• Investition in neue, potentielle 
Bestseller (Prozentsatz x reserviert)

• Zweitschiene für B-Titel (niedrigere 
Investments, andere 
Vermarktungsformen)

Rationalisierungsdruck!!
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RECHTEKETTEN WERDEN LÄNGER UND KOMPLIZIERTER 
Beispiel US Filmindustrie

Quelle:  Merrill Lynch M&E Report 9/2003

1946

Film 
Production

Film 
Production TheatricalTheatrical Inter-

national
Inter-

national

1974

Film 
Production

Film 
Production TheatricalTheatrical Inter-

national
Inter-

national

Domestic
Network

Television

Domestic
Network

Television

Domestic
Television 

Syndication

Domestic
Television 

Syndication

Distributionspotenzial Neue Medien (z. B. Internet, HD DVD)Distributionspotenzial Neue Medien (z. B. Internet, HD DVD)

Heute

Domestic
Theater

Domestic
Theater

Foreign
Theater
Foreign
Theater

Domestic
Home Video
Domestic

Home Video

Int. HV/ 
Domestic

Pay TV

Int. HV/ 
Domestic

Pay TV

Foreign Pay
TV

Foreign Pay
TV NetworkNetwork Int. TVInt. TV Syndication/ 

Basic Cable
Syndication/ 
Basic Cable

0 - 3 Monate 3 - 6 Monate 6 Monate 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 3 - 6 Jahre 5 - 7 Jahre

Film 
Production

Film 
Production
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DIGITALE MEHRFACHVERWERTUNG NIMMT IN ALLEN 
MEDIENKATEGORIEN ZU, ALLERDINGS IN UNTERSCHIEDLICHER 

GESCHWINDIGKEIT

Digitale Nutzung ist technisch möglich, vom Kunden erwünscht und lässt sich 
nicht aufhalten

Medienunternehmen müssen digitale Produkte mit neuen Geschäftsmodellen 
und adäquater Rechteabsicherung anbieten

Zeitungen Websites, Mobile Angebote

Fachzeitschriften Digitale Bibliotheken, Lizenzen

Bücher E-book (Nische), Websites zum Buch/Hörbuch

Musik Download Angebote, (illegale) Kopien und
Tauschbörsen

Film/TV Download Angebote, (illegale) Kopien und
Tauschbörsen 
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NOCH IST DER (UMSATZ-) ANTEIL ELEKTRONISCHER ANGEBOTE SEHR 
UNTERSCHIEDLICH BEI VERLAGSPRODUKTEN – ABER HINSICHTLICH DER 

NUTZUNG SIND DIGITALE PRODUKTE SCHON SEHR BEDEUTSAM

Rechts-
verlage

USA

Rechts-
verlage

D

Naturwissen-
schaftliche

Verlage

Medizin-
Verlage

Schulbuch
USA

Zeitungen

Umsatzanteil
elektronischer

Angebote

80 %
Print

+
Online

65 %

5 % < 5 % 5 % 5 % 2 – 3 %

Viele freie
elektronische

Angebote
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Regional-
zeitung

Regional-
zeitung

DIGITALE KOPIE HAT UNTERSCHIEDLICHE RELEVANZ UND 
IMPLIKATIONEN JE NACH MEDIENSEGMENT

Hoch

Niedrig

Niedrig Hoch(Raub-)Kopierneigung der Nutzer

Wertigkeit 

der Inhalte

bzw.

Langlebigkeit
RatgeberRatgeber

SpieleSpiele

Film/DVD
Musik CD
Film/DVD
Musik CD

Journale
Fachzeitschr.

Journale
Fachzeitschr.

HörbuchHörbuch

Wirtschafts-
zeitung

Wirtschafts-
zeitung
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DRM IN DER DIGITALEN WERTSCHÖPFUNGSKETTE

Wertschöpfungskette bei digitalen InhaltenWertschöpfungskette bei digitalen Inhalten

AutorAutor VerlagVerlag AggregatorAggregator DistributorDistributor Einzel-
händler
Einzel-

händler EndkundeEndkunde

DRM = Schutz und Management der Rechte aller am 
elektronischen Handel und der digitalen Distribution Beteiligter

DRM = Schutz und Management der Rechte aller am 
elektronischen Handel und der digitalen Distribution Beteiligter

Zwei Komponenten des DRMZwei Komponenten des DRM

Digital Property Management (DPO)Digital Property Management (DPO) Digital Rights Enforcement (DER)Digital Rights Enforcement (DER)
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ZUKÜNFTIGE SYSTEME FÜR RECHTEMANAGEMENT SOLLTEN 
SCHNITTSTELLEN MIT ABDECKEN

Business 
Management 

Systeme:
Abrechnung

Business 
Management 

Systeme:
Abrechnung

DRM: 
Zugangsmodelle

DRM: 
Zugangsmodelle

CMS:
Inhalteaufbereitung

CMS:
Inhalteaufbereitung
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ANFORDERUNGEN AN EIN DRM

Anforderungen aus VerlagssichtAnforderungen aus Verlagssicht

• Sichere Bezahlung

• Sichere Inhalte-Distribution über 
unsichere Netze

• Festlegung und Einhaltung der 
Nutzungsbedingungen

• Kein illegitimer Zugang zu Inhalten/ 
keine Anfertigung illegitimer Kopien

• Unabstreitbarkeit von Transaktionen

• Auswertung des Nutzerverhaltens/ 
Informationen über den Nutzer

• Effektive Umsetzung von 
Geschäftsmodellen

• Sichere Bezahlung

• Sichere Inhalte-Distribution über 
unsichere Netze

• Festlegung und Einhaltung der 
Nutzungsbedingungen

• Kein illegitimer Zugang zu Inhalten/ 
keine Anfertigung illegitimer Kopien

• Unabstreitbarkeit von Transaktionen

• Auswertung des Nutzerverhaltens/ 
Informationen über den Nutzer

• Effektive Umsetzung von 
Geschäftsmodellen

Anforderungen aus KundensichtAnforderungen aus Kundensicht

• Sichere Bezahlung

• Authentizität

• Privatkopie

• Usability

• Sichere Bezahlung

• Authentizität

• Privatkopie

• Usability
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DIE DIGITALISIERUNG SCHAFFT KOMPLEXE RECHTEPAKETE

Rechte an Wiedergabe

- Lesen
- Sehen
- Hören
- Drucken

Rechte an Weitergabe

- Kopieren
- Transportieren     
- Leihen        

Rechte an Weiterverarbeitung

- Extrahieren   
- Editieren     
- Einbetten        
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DRM ERMÖGLICHT INNOVATIVE PREISGESTALTUNG

Ansatzpunkt PreisspezifikationAnsatzpunkt Preisspezifikation

Freie 
Verwendung 
von Inhalten

Freie 
Verwendung 
von Inhalten

Pay-by-
component/ 

Modulari-
sierung

Pay-by-
component/ 

Modulari-
sierung

Pay-per-view/ 
Pay-per-use

Pay-per-view/ 
Pay-per-use

Abo-basierte 
Abrechnung
Abo-basierte 
Abrechnung

Preisstaffelung 
anhand 

definierter 
Merkmale

Preisstaffelung 
anhand 

definierter 
Merkmale
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DRM SCHAFFT VORAUSSETZUNGEN FÜR DIFFERENZIERTE 
NUTZUNGSARTEN

Ansatzpunkt NutzungAnsatzpunkt Nutzung

Bezahlung an
mehrere

Rechteinhaber

Bezahlung an
mehrere

Rechteinhaber

Leihgabe/
Schenkung
Leihgabe/

Schenkung

Kopien zur
persönlichen
Verwendung

Kopien zur
persönlichen
Verwendung

(Super-)
Distribution

(Super-)
Distribution

Ausdruck von
Inhalten

Ausdruck von
Inhalten
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DRM UMFASST WEITERE KOMPONENTEN

Soziale Komponente

Erwartungen seitens der Kunden
Contra bones mores?

Schulung

Soziale Komponente

Erwartungen seitens der Kunden
Contra bones mores?

Schulung

Legale Komponente

Gesetzgebung
Ermittlung/Nachforschung
Durchsetzung der Rechte

Legale Komponente

Gesetzgebung
Ermittlung/Nachforschung
Durchsetzung der Rechte

Technologische
Komponente

Rechtespezifikation, Verschlüsselung
Authentifizierung

Verpacken
Erreichbarkeit

Technologische
Komponente

Rechtespezifikation, Verschlüsselung
Authentifizierung

Verpacken
Erreichbarkeit
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Der Audible-Service: Höre was Du möchtest, egal wann und wo!

AUDIBLE.COM: SERVICE holtzbrinck networxs

Audible Manager

AudibleReady 
Players

Audible Content

www.audible.com 

1) Browse 2) Probehören/Kaufen 3) Download
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Audible schützt die Rechte der Verleger/Autoren durch ein einmaliges
DRM

AUDIBLE.COM: DRM - ÜBERBLICK holtzbrinck networxs

Sony Clie

Audible Manager

www.audible.com

Palm Tungsten

HP Jornada

Casio PDA

Windows CE

iTunes
Compaq iPAQ

Apple iPod

…

Desktop

Standard-CD

download/burn

download

personalisierte aa-file
P

lu
g

-i
n

• Jede Download-Datei

wird von einer DRM-

Shell umgeben

• Die DRM-Shell 

beinhaltet nutzerbe-

zogene Infos, wie z.B. 

Passwort / Nutzer-ID, 

Anzahl möglicher

Dateitransfers etc.

• Für jeden Transfer der

Datei müssen Pass-

wort und Nutzer-ID 

eingegeben werden

• Der Transfer einer

Datei kann bis zu 3 

mal erfolgen

• Selbst beim Brennen

einer CD kann später

noch die Quelldatei

identifiziert werden

OTIS player



- 18 -P-DRM-22Apr04-RG-ch/18

IT-UNTERSTÜTZTE ANSÄTZE FÜR DEN SCHUTZ DER MARKEN-
UND URHEBERRECHTE

Systematisches, 

kontinuierliches 

Monitoring von 

Internetinhalten

Systematisches, 

kontinuierliches 

Monitoring von 

Internetinhalten

Download 

relevanter 

Raubkopien

Upload von Decoys

Download 

relevanter 

Raubkopien

Upload von Decoys

Dokumentation, 

Beweissicherung & 

Verfolgung von 

Rechtsverstößen

Dokumentation, 

Beweissicherung & 

Verfolgung von 

Rechtsverstößen

Browserbasierte Workflow-Unterstützung

• Integration Wasserzeichen o.ä.
• Monitoring: Wer, wo, was, ...?
• (Teil-)Automatische Analyse!

• Identifizierung
• Priorisierung! („1%“ Relevanz)

• Anonyme Testkäufe! 
• Verfolgung der Verstöße!
• Rückverfolgung zur 1. Kopie!!!

• Systematische Zusammenarbeit (Vertrieb, Dienstleister, Rechtsabteilung, Marketing, etc.)
nur mit Tools effizient!
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WICHTIGE SCHRITTE AUF DEM WEG ZU EINEM 
PROFESSIONELLEREN RECHTEMANAGEMENT

Beispiel Buchverlage

Entwicklung von 

Rechtstandards

Entwicklung von 

Rechtstandards
Erfassen und 

Pflege der 

Vertragsinhalte 

zwischen Autor 

und Verlag in 

zentralem 

Datensystem

Erfassen und 

Pflege der 

Vertragsinhalte 

zwischen Autor 

und Verlag in 

zentralem 

Datensystem

Neustrukturierung 

der Workflow-

Prozesse: 

Berücksichtigung 

der Vertrags-

inhalte des 

Einzelfalls

Neustrukturierung 

der Workflow-

Prozesse: 

Berücksichtigung 

der Vertrags-

inhalte des 

Einzelfalls
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FAZIT

Die Digitalisierung der Inhalte findet je nach Mediensegment unterschiedlich 
schnell statt. Auch die Relevanz von Raubkopien unterscheidet sich aufgrund 
der Wertigkeit der Inhalte und der Compliance der Zielgruppe

Digitales Rechtemanagement sollte Bestandteil eines umfassenden 
strategischen Rechtemanagements sein

Strategisches Rechtemanagement kann neben dem Schutz vor Erosion 
bestehender Umsätze zu positiven Kosteneffekten und Enabling neuer 
Geschäftsmodelle führen

Es zeichnen sich aber noch keine Standards ab 

Software und Systeme sind verfügbar. Die Gefahr, dass der Nutzer und die 
Organisation noch überfordert werden, ist jedoch groß

1.1.

2.2.

3.3.

4.4.

Stufenweises Vorgehen und Prioritätensetzung daher zu empfehlenStufenweises Vorgehen und Prioritätensetzung daher zu empfehlen
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BACKUP
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LEGALE SCHUTZMECHANISMEN IM DRM

Ineinandergreifen von SchutzmechanismenIneinandergreifen von Schutzmechanismen

NutzungsverträgeNutzungsverträge Technologie-
lizenzverträge
Technologie-
lizenzverträgeTechnikTechnik

Technischer 
Schutz

Technischer 
Schutz

Rechtlicher 
Umgehungsschutz

Rechtlicher 
Umgehungsschutz

Rechtlicher 
Umgehungsschutz

Rechtlicher 
Umgehungsschutz
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IMPLIKATIONEN – GESCHÄFTSMODELLE
Preis als Hebel

Ansatzpunkte für neue Geschäftsmodelle basierend auf den technischen Möglichkeiten von DRMAnsatzpunkte für neue Geschäftsmodelle basierend auf den technischen Möglichkeiten von DRM

• Inhalte zur freien Verwendung, jedoch unter der Kontrolle von DRM-Systemen

• V. a. zur Verwendung als Teaser, i. e. aus marketingtaktischen Gründen

• Möglichkeit lediglich Teile des Werkes zur freien Verwendung zur Verfügung zu 
stellen, wobei das gesamte Werk kostenpflichtig bleibt

• Insbesondere neue Anwendungsmöglichkeiten im Bereich des Serial Marketing

• Inhalte zur freien Verwendung, jedoch unter der Kontrolle von DRM-Systemen

• V. a. zur Verwendung als Teaser, i. e. aus marketingtaktischen Gründen

• Möglichkeit lediglich Teile des Werkes zur freien Verwendung zur Verfügung zu 
stellen, wobei das gesamte Werk kostenpflichtig bleibt

• Insbesondere neue Anwendungsmöglichkeiten im Bereich des Serial Marketing

Freie Verwendung
von Inhalten als

Preisspezifikation

Freie Verwendung
von Inhalten als

Preisspezifikation

• Multiple Preislevel abhängig von der Quantität der erworbenen Produkte oder

• der jeweiligen Zeit der Nutzung der Inhalte bei zeitbasierter Abrechnung oder

• z. B. der Art der Navigation durch eine Sammlung von digitalen Objekten
(hier kann z. b. bei HB die Tiefe des Informationsgehalts als Strukturierung 
dienen und die Abrechnung anhand der Navigationsebene erfolgen – e. g. je 
tiefer die Ebene, desto teurer der Zugang zu Informationen)

• Multiple Preislevel abhängig von der Quantität der erworbenen Produkte oder

• der jeweiligen Zeit der Nutzung der Inhalte bei zeitbasierter Abrechnung oder

• z. B. der Art der Navigation durch eine Sammlung von digitalen Objekten
(hier kann z. b. bei HB die Tiefe des Informationsgehalts als Strukturierung 
dienen und die Abrechnung anhand der Navigationsebene erfolgen – e. g. je 
tiefer die Ebene, desto teurer der Zugang zu Informationen)

Staffelung von
Preisen anhand

definierter
Merkmale

Staffelung von
Preisen anhand

definierter
Merkmale

• Möglichkeit zur Ansicht der Inhalte sowohl online als auch offline

• Optimal wäre die Ermöglichung von Pay-per-View, ohne dass der Nutzer online 
sein muss

• Denkbar wäre z. B. ein Auszug aus Wirtschaftsdatenbanken auf mobilem Gerät 
und deren Aktivierung nach Bedarf und Abrechnung beim nächsten Besuch des 
Internets

• Möglichkeit zur Ansicht der Inhalte sowohl online als auch offline

• Optimal wäre die Ermöglichung von Pay-per-View, ohne dass der Nutzer online 
sein muss

• Denkbar wäre z. B. ein Auszug aus Wirtschaftsdatenbanken auf mobilem Gerät 
und deren Aktivierung nach Bedarf und Abrechnung beim nächsten Besuch des 
Internets

Pay-per-ViewPay-per-View



- 24 -P-DRM-22Apr04-RG-ch/24

WAHRUNG DER INTERESSENBALANCE DES URHEBERRECHTS

Interesse der 
Allgemeinheit: Nutzung

Interesse der 
Allgemeinheit: Nutzung

Interesse der Urheber: 
Vergütung

Interesse der Urheber: 
Vergütung

Ergänzung des DRM durch Aspekte des User Rights Management (URM):

• Berücksichtigung des öffentlichen Interesses an freiem Zugriff auf Wissen

• Faire Nutzungsbedingungen für Endnutzer

• Klarheit über Nutzungsberechtigung

• Wahrung des Rechts auf Privatheit und anonyme Wissensnutzung

• Keine Behinderung der wirtschaftlichen Betätigung der Verwerter von 
Wissensprodukten

Ergänzung des DRM durch Aspekte des User Rights Management (URM):

• Berücksichtigung des öffentlichen Interesses an freiem Zugriff auf Wissen

• Faire Nutzungsbedingungen für Endnutzer

• Klarheit über Nutzungsberechtigung

• Wahrung des Rechts auf Privatheit und anonyme Wissensnutzung

• Keine Behinderung der wirtschaftlichen Betätigung der Verwerter von 
Wissensprodukten
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IMPLIKATIONEN – GESCHÄFTSMODELLE
Nutzung als Hebel

Ansatzpunkte für neue Geschäftsmodelle basierend auf den technischen Möglichkeiten von DRMAnsatzpunkte für neue Geschäftsmodelle basierend auf den technischen Möglichkeiten von DRM

• Kunden können die Möglichkeit haben, Inhalte an Personen im Bekanntenkreis 
auszuleihen

• Es sollte beachtet werden, dass bei "realer" Leihgabe der ursprüngliche Nutzer 
keinen Zugang zu den Inhalten während der Zeit der Leihgabe hat

• Ein Transfer der Inhalte zum Leihenden ist nicht notwendig

• Dem Beliehenen kann die Möglichkeit gegeben werden, eine Leihgebühr zu 
verlangen oder Lizenzen zu erheben. Denkbar wäre hier eine Beteiligung des 
Rechteinhabers am Erlös durch die Leihgebühr – jedoch in geringerem Maße als 
bei direktem Erwerb um die "Marketingaktivitäten" des Beliehenen zu fördern 
und entgelten

• Kunden können die Möglichkeit haben, Inhalte an Personen im Bekanntenkreis 
auszuleihen

• Es sollte beachtet werden, dass bei "realer" Leihgabe der ursprüngliche Nutzer 
keinen Zugang zu den Inhalten während der Zeit der Leihgabe hat

• Ein Transfer der Inhalte zum Leihenden ist nicht notwendig

• Dem Beliehenen kann die Möglichkeit gegeben werden, eine Leihgebühr zu 
verlangen oder Lizenzen zu erheben. Denkbar wäre hier eine Beteiligung des 
Rechteinhabers am Erlös durch die Leihgebühr – jedoch in geringerem Maße als 
bei direktem Erwerb um die "Marketingaktivitäten" des Beliehenen zu fördern 
und entgelten

Leihgabe seitens
der Kunden

Leihgabe seitens
der Kunden

• Zeitbasierte und mengenbasierte Leihgabe auf Basis der anfangs erworbenen 
Quantität an Produkten ermöglicht Wertschöpfungsmöglichkeiten im Bibliotheks-
und Unternehmensbereich

• Zusätzlich könnten Kunden die Möglichkeit haben, Inhalte durch Spende 
Bibliotheken zur Verfügung zu stellen. Möglichkeit der Kommunikation der 
Vorteile von DRM-Systemen für die Allgemeinheit. Die transferierten Inhalte 
könnten vom Original verschiedene Rechte tragen. 

• Zeitbasierte und mengenbasierte Leihgabe auf Basis der anfangs erworbenen 
Quantität an Produkten ermöglicht Wertschöpfungsmöglichkeiten im Bibliotheks-
und Unternehmensbereich

• Zusätzlich könnten Kunden die Möglichkeit haben, Inhalte durch Spende 
Bibliotheken zur Verfügung zu stellen. Möglichkeit der Kommunikation der 
Vorteile von DRM-Systemen für die Allgemeinheit. Die transferierten Inhalte 
könnten vom Original verschiedene Rechte tragen. 

Institutionelle
Leihgaben

Institutionelle
Leihgaben



- 26 -P-DRM-22Apr04-RG-ch/26

IMPLIKATIONEN – GESCHÄFTSMODELLE
Nutzung als Hebel

Ansatzpunkte für neue Geschäftsmodelle basierend auf den technischen Möglichkeiten von DRMAnsatzpunkte für neue Geschäftsmodelle basierend auf den technischen Möglichkeiten von DRM

• Superdistribution mit flexiblen Parametern hinsichtlich der Rechte und 
Abrechnungsszenarien von Kunden die über Superdistribution erreicht wurden

• Möglichkeit der Superdistribution über verschiedene Endgeräte wird von DRM-
Systemen unterstützt und kann gezielt für Marketing-Aktionen insbesondere zur 
Lenkung von Nachfrage auf umsatzschwache Endgerätetypen verwendet werden

• Vorteile

─ Erhöhte Akzeptanz bei Kunden

─ Geringere Marketingkosten

─ Deutlich höhere Geschwindigkeit der Verbreitung von Inhalten

─ Möglichkeit Schlüssel-Verteilungspunkte gezielt zu identifizieren und 
anzusprechen

─ Geringere Belastung der Infrastruktur der Inhaltelieferanten, da 
Distribution dezentral erfolgt

• Superdistribution mit flexiblen Parametern hinsichtlich der Rechte und 
Abrechnungsszenarien von Kunden die über Superdistribution erreicht wurden

• Möglichkeit der Superdistribution über verschiedene Endgeräte wird von DRM-
Systemen unterstützt und kann gezielt für Marketing-Aktionen insbesondere zur 
Lenkung von Nachfrage auf umsatzschwache Endgerätetypen verwendet werden

• Vorteile

─ Erhöhte Akzeptanz bei Kunden

─ Geringere Marketingkosten

─ Deutlich höhere Geschwindigkeit der Verbreitung von Inhalten

─ Möglichkeit Schlüssel-Verteilungspunkte gezielt zu identifizieren und 
anzusprechen

─ Geringere Belastung der Infrastruktur der Inhaltelieferanten, da 
Distribution dezentral erfolgt

SuperdistributionSuperdistribution
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GRUNDLAGEN – EINFÜHRUNG

Gedankliche Aufteilung von DRM in 2 KomponentenGedankliche Aufteilung von DRM in 2 Komponenten

DRM wird oft als ein System bestehend aus zwei Komponenten beschrieben:

Digital Property Management (DPO)

• Management des Eigentums an Inhalten und sonstigen existierenden Rechten

• Generierung von Angeboten an Kunden, welche die Konditionen für die Nutzung der Inhalte 
enthalten

• Generierung von Nutzerverträgen für die Lizenzierung von Inhalten

• Schnittstelle zu CM-Systemen um die adäquaten Inhalte zur Verfügung stellen zu können

• Schnittstelle zu Identitätsmanagementsystemen

• Schnittstelle zu eCommerce-Systemen zwecks Auftragsabwicklung, i. e. Zahlung

• Reporting von Lizenzierungsaktivitäten und von Zahlungsströmen aus Rechtenutzung

Digital Rights Management (DER)

• Gewährleistung der Einhaltung von Nutzungsrestriktionen

• Nachverfolgung von Inhalten (e. g. mittels digitaler Wasserzeichen, s. u.)

• Unterstützung der Verschlüsselung und Entschlüsselung von Inhalten, inkl. Key Management
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